
 
Tracht aus der Gegend bei Taus (Domazlib).

Bevölkerung Böhmens immer jo mächtig, daß er fich durch) feinen fremden Einfluß völlig

verdrängen ließ. Diefer fremde Einfluß verfchmolz nicht felten mit den urjprüng-

lichen Elementen zu einem neuen, abermals eigenartigen Ganzen. Am jehönften find die

Stickereien der „plena* (ein großes Kopftuch) und der Haube (holubinka). Doch auch

auf den Schürzen, Leibchen, auf dem weiblichen und männlichen Hemde, wie auch auf den

Weiten, den männlichen Iaden und weiblichen Nöden finden wir funftvoll verfertigte

Stiefereien, die in Farbe und Zeichnung ebenjo wirkungsvoll find wie die aus rothen


